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Wir sind für

 größtmögliche Freiheit und Selbstbestimmung

 größtmögliche Bürgerbeteiligung und Teilhabe

 physische, informationelle und kommunikative 
Barrierefreiheit

 das Recht auf umfassende Assistenz für taubblinde, 
bzw. hörsehbehinderte Menschen

 wohnortnahe, barrierefreie und inklusive Schulen

 das Recht auf freie Wahl der Schulart

 die Teilhabe aller Menschen am gesellschaft lichen und 
politischen Leben

 das kommunale Wahlrecht für Nicht-EU-Bürger 

 die Stärkung von Ausländer- und Integrationsbeiräten

WAHLRECHT UND BÜRGER-
BETEILIGUNG FÜR ALLE MENSCHEN

Wir setzen uns dafür ein, dass Nicht-EU-Bürger, unab-
hängig von ihrer Nationalität, das gleiche kommunale 
Wahlrecht erhalten wie EU-Bürger. Unabhängig von 
Staatsangehörigkeit soll auch die Beteiligung an wei-
teren politischen Prozessen möglich sein. Dies umfasst 
beispielsweise Volksbegehren, -initiativen und -ent-
scheidungen, sowie das Einbringen und Unterzeichnen 
von Petitionen.

STÄRKUNG DER INTERESSEN-
VERTRETUNG ALLER MENSCHEN
Solange Menschen vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind, setzen wir uns für die Stärkung von demokratisch 
gewählten, mit ausreichenden Ressourcen ausgestat-
teten, kommunalen Ausländervertretungen zur Arti-
kulation der eigenen Interessen ein. Auch die Auslän-
derbeiräte und Integrationsbeiräte auf allen Ebenen 
sollen als Interessenvertretung fi nanziell und personell 
gestärkt werden.

INFORMIER DICH

Wenn Du mehr darüber wissen möchtest, wie wir 
PIRATEN die Inklusionspolitik verbessern wollen, dann 
bekommst Du hier einen Überblick: 

https://wiki.piratenpartei.de/AG_Inklusion

ZUM WEITERLESEN

Das ganze Wahlprogramm der Piratenpartei als PDF:

http://pir.at/wahlprogramm2013

DAS FORDERN DIE PIRATEN:
MENSCHLICHKEIT IST EINE 
FRAGE DER INKLUSION

MENSCHLICHKEIT
IST

TEILHABE
DEREINE FRAGE

MENSCHLICHKEIT
DAS FORDERN DIE

PIRATEN:



INKLUSION
Was ist das überhaupt? Inclusio (lat.) heißt Einschluss. 
Inklusion ist ein Modell vom Zusammenleben, das alle 
Menschen, mit ihren Fähigkeiten und Besonderheiten, 
von Anfang an einschließt. In einer inklusiven Gesell-
schaft  ist Vielfalt das Normale. 

Was gehört dazu? 

Inklusion fi ndet in allen Lebensbereichen statt und 
schließt alle Bevölkerungsgruppen ein: Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen, Menschen mit Lernschwierigkeiten, 
Hochbegabte, Menschen mit Sinneseinschränkungen, 
Menschen mit Migrationshintergrund, alte Menschen 
und alles was irgendwo dazwischen liegt.

Inklusion heißt miteinander leben, lernen, arbeiten und 
teilhaben; an lebenslanger Bildung, Gesundheit und Prä-
vention, Gesellschaft , Kultur und Politik.

INKLUSION IST EIN WEG ZU
• mehr Vielfalt
• mehr Bildung
• mehr Kultur
• mehr Miteinander
• mehr Individualität
• mehr Wertschätzung

WAS WOLLEN WIR PIRATEN?

•  Größtmögliche Freiheit und Selbstbestimmung für 
jeden Menschen, der hier lebt, z.B. die selbstbe-
stimmte und gleichberechtigte Wahl des Wohnorts, 
der Lebensform und Partnerschaft sform.

•  Größtmögliche Bürgerbeteiligung und Teilhabe, durch 
ein Recht auf leichte Sprache, inklusives Wahlrecht, 
Gebärdensprache als zweite Amtssprache, sowie für 
alle Menschen les- und wahrnehmbare Dokumente. 

•  Inklusionskompetenz schon während der Ausbildung 
bewusst fördern, dies gilt insbesondere für angehen-
de Lehrer, Berufsschullehrer, Betreuende, Erziehende, 
Pfl egende, aber auch für alle anderen Berufe.

•  Physische, informationelle, kommunikative und ein-
stellungsgebundene Barrierefreiheit als Grundlage für 
Teilhabe.

INKLUSION VON MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNGEN

EINGLIEDERUNGSHILFE/UMSETZUNG 
DER UN-BEHINDERTENRECHTS- 
KONVENTION
Wir wollen die Eingliederungshilfe nach § 54 SGB XII aus 
dem SGB XII lösen und damit erreichen, dass die Ein-
gliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen, und 
damit die persönliche Assistenz, nicht mehr unter die 
Sozialhilfe fällt.

PERSÖNLICHE ASSISTENZ FÜR MEN-
SCHEN MIT BEHINDERUNGEN
Wir wollen, dass „Persönliche Assistenz“ als Leistungs-
form für alle Menschen mit Behinderungen, bedarfsge-
recht und einkommensunabhängig, zugänglich ist. Dies 
gilt insbesondere für Menschen mit Lernschwierigkeiten, 
Menschen mit psycho-sozialen Einschränkungen, Kinder 
und Jugendliche mit Behinderungen, sowie Menschen, 
die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind.

HILFEN FÜR HÖR-/SEH BEHINDERTE 
MENSCHEN

Wir PIRATEN setzen uns dafür ein, im Rahmen des 
Sozialgesetzbuchs, Neuntes Buch, SGB IX, der Schwer-
behindertenausweisverordnung, SchwbAwV, §3, das 
Merkzeichen „Tbl“ für taubblinde, bzw. hörsehbehin-
derte Menschen, aufzunehmen. Darüber hinaus ist im 
SGB IX, Teil 1, Kapitel 7, Leistungen zur Teilhabe am 
Leben in der Gemeinschaft , das Recht auf umfassen-
de „Assistent“ für taubblinde, bzw. hörsehbehinderte 
Menschen mitaufzunehmen. 

INKLUSION IN DER BILDUNG
PIRATEN wollen wohnortnahe, barrierefreie, inklusive 
Schulen. Inklusion in der Bildung bewirkt mehr Indi-
vidualität und mehr Diff erenzierung - nicht weniger! 
Der Schulbesuch soll alle Kinder und Jugendlichen - mit 
und ohne besonderen Förderbedarfe - in ihrer Ent-
wicklung zu selbstbestimmten, eigenverantwortlichen 
und sozial kompetenten Mitgliedern der Gesellschaft  
unterstützen.

Das Recht förderbedürft iger Kinder und deren Erzie-
hungsberechtigter auf freie Wahl der Schulart soll 
bundeseinheitlich festgelegt werden.

INKLUSION IN GESELL-
SCHAFT UND POLITIK 
FÜR DIE TEILHABE ALLER 
MENSCHEN
Wir setzen uns für die Teilhabe aller Menschen am ge-
sellschaft lichen und politischen Leben ein. Dabei darf 
die Herkunft  keine Rolle für die Möglichkeit der Beteili-
gung spielen. Es ist wichtig, dass jeder Mensch auf die 
Politik, die ihn direkt betriff t, Einfl uss nehmen kann.

Inklusion ist ein Prozess 
und gleichzeitig ein Ziel, 
menschliche Verschieden-
heit als Normalität 
anzunehmen und wertzu-
schätzen.


